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Verordnungen des Bürgermeisters von Wien,.

Das am 5 . d . M . ausgegebene 5 . Stück des Verordnungsblattes für den Amts¬

bereich des Bürgermeisters von ^Wien erlhält vier Verordnungen des Bürgermei¬

sters der Stadt Wien vom 2 . d . M . ,und zwar eine Verordnung über die Aenderung

der Zusammensetzung der Abgabenberufungskommission,eine Verordnung über eine

Aenderung des Lustbarkeitsabgabegesetzes,eine Verordnung zum Lustbarkeits-

abgabegesetz 1938 und eine Verordnung betreffend die Sperre der ausserhalb

der Rennplätze gelegenen Wettannahmestellen ( Total ! satour - und Buchmacherbe¬

triebe ) *
Ausserdem enthält das Verordnungsblatt drei Kundmachungen des Magi¬

strates vom 2 . d . M . ,nämlioh eine Kundmachung über die Bestellung eines

Dampfkesselinspektors für Wien,eine Kundmachung über die Enthebung des Dampf¬

kesselprüfungskommissärs für den II . Wiener Aufsichtsbezirk und eine Kund¬

machung über die Bestellung eines Dampfkesselprüfungskommissärs für den I*

Wiener Aufsichtsbezirk.

D er Doppelmarkt in St . Marx am l6 . August,.

Der Magistrat teilt mit : Die Markt stunden für den Doppelmarkt in Wien,

St . Marx, am lö . d . M . wurden so geändert,dass der Schweinemarkt von 8 Uhr bis

11 Uhr und der Rindermarkt von 1I4. Uhr bis 17 Uhr abgehalten wird.
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Wien,am 6 . August 1958 .

Die Wohlfahrtspflege der Stadt Wien seit dem Umbruch.

Wir entnehmen der letzten Folge des "Amtsblattes der Stadt Wien " nach¬

stehende Ausführungen des Vizebürgermeisters Franz Richter ‘. Nachdem die natio

nalsozialistische Bewegung die Macht in der Ostmark ergriffen hatte,war es

ihre erste Sorge,die ungeheuro Not in unserer Vaterstadt zu lindern.

Es ist allgemein bekannt,dass in Wien schon seit Jahren Hunderttausend©

arbeitslos sind und entweder vom Bezug der Arbeitslosenunterstützung oder,
wenn sie ausgesteuert waren,von Unterstützungen und Beihilfen seitens der

öffentlichen Wohlfahrtspflege leben mussten . Diese Unterstützungen waren aber

äusserßt bescheiden und es ist daher kein Wunder,wenn die Zahl der Selbst¬

morde aus Not ständig anstieg und Wien schliesslich in der Selbstmordstatis¬

tik an die erste Stelle Europas rückte.

Der Nationalsozialismus,der seit den geschichtlichen Märztagen in ganz
kurzer Zeit der Wirtschaft einen ungeahnten Auftrieb zu geben wusste,führte

gleich nach der Machtergreifung auch auf dem Gebiete der Öffentlichen Wohl¬

fahrtspflege die notwendigen Sofortmassnahmen durch . Schon am l . April 1938
wurden die zwei untersten Stufen der Erhaltungsbeiträge ( Dauerunterstützungen
für völlig erwerbsunfähige oder ^ stark erwerbsbehinderte Personen ) von S 12 . «

und S l6 . - auf je RM 12 , - erhöht e Ebenso wurden auch die drei untersten Pfle«

gebeitragsstufen ( DauerunterStützungen für bedürftige Eltern,denen das Not¬

wendigste für die Erhaltung der Kinder fehlt ) entsprechend aufgewertet.
Bezeichnend für den neuen Geist im Wohlfahrtswesen ist ferner,dass die

Höchstgrenze der einmaligen Aushilfen von S lo . - auf RM lo . - hinaufgesetzt
wurde . Während den Bezirksfürsorgeämtern bis zum Umbruch für einmalige Aus¬

hilfen nur ein Gesamtbetrag von S 132 . 000 . « zur Verfügung stand,wurde im

Monat April allein die Summe von 527 . 000 RM an die hilfsbedürftigen Volksge¬
nossen ausbezahlt . Eine weitere wichtige Massnahme der Befürsor ^ ung bedeutet

die Verfügung des Generalfeldmarschalls Göring,wonach alle nach dem 1 . Jänner

1930 ausgesteuerten Personen in den Wiederbezug der Notstandsaushilfe traten

Die Stadtverwaltung gewährte aber darüber hinaus auch den schon vorher Aus¬

gesteuerten monatliche Unterstützungen von 12 bis 2 o RM.
Eine dankbar begrüsste Massnahme stellt auch die Erhöhung der Stipen¬

dien für Mittel - und Hochschüler durch die Stadt Wien dar.

Bürgermeister Dp . Ing. Neubacher wandte aber auch der geschlossenen An¬

staltsfürsorge seine besondere Aufmerksamkeit zu P Noch im Laufe dieses Jahres
werden in der Heil - und Pflegeanstalt "Ara Steinhof ” einschneidende Vergrös-

serungen durch Heranziehung von zwei Pavillons der Lungenheilstätte " Baum¬

gartnerhöhe "vorgenommen werden,wodurch 2 i| o Patientinnen,die bisher auf Erd¬

lagern untergebracht werden mussten,wieder mit Betten versorgt werden können

Der Kampf gegen die Volksseuche der Tuberkolose wurde energisch aufge*
nommen . Unter anderem wird die Anzahl der in den Heilstätten zur Verfügung
stehenden Betten beträchtlich erhöht,im Pflegeheim Bellevue sogar verdoppelt
Erfreulich ist der starke Rückgang der Belagsziffer der Obdachlosenherbergen
wodurch bewiesen wird,dass eine grosse Anzahl der Insassen bereits in Arbeit

gebracht werden konnte . Es hat sich gezeigt,dass auch unter diesen vorwieg,end
asozialen und arbeitsscheuen Personen nicht alle für die Wiedereingliederung
in ein geregeltes Arbeitsleben verloren sind*
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Eine ^wesentliehe Erneuerung wird das Fürsorgewesen durch die warschein-
lich am 1 . Oktober d . J . in der Ottmark in Kraft tretenden Fürsorgerechtsbe¬
stimmungen des Altreiches erfahren,An die Stelle des Aufbaues der Armenfür¬

sorge auf den Grundsätzen des Heimatrechtes wird die Armenfürsorge künftig
auf den Grundsätzen der Aufenthaltsgemeinde aufgebaut sein . Als Folgewirkung
ist eine weitere Ausgestaltung der Fürsorge und eine Heuorganisation der

Fürsorge ämter zu erwarten.
Mit der weiteren Unterbringung der Volksgenossen in Arbeit und dem da¬

mit zusammenhängenden zwangsläufigen Rückgang der Fürsorgebedürftigen werden
der Stadtverwaltung noch eine Reihe von Verbesserungen im Fürsorgewesen mög¬
lich sein,die schon für die nächste Zukunft in Aussicht genommen sind,Das
Endziel der Wohlfahrtspflege kann nur heissen : Kein Volksgenosse mehr in un¬
verschuldeter Not!

Die neue Hüttelbergstrassenbrücke vollendet .
Am 1,August ist der unter der Leitung der Magistratsabteilung für Brücken-

und Wasserbau durchgeführte Umbau der Hüttelbergstrassenbrücke beendet worden.
Der Umbau war notwendig geworden,weil die alte Brücke über den Halterbach aus
eisernen Walzträgern und darüberliegenden Belageisen den Verkshrserfordernis-
sen und deren Steigerung infolge der bevorstehenden Verbindung mit der Höhen¬
strasse nicht mehr gewachsen war,Die neue Brücke erhielt in Anpassung an den

Regulierungsplan wesentlich grössere Fahrbahn - und Gehwogbreiten ( Gesamtbrei¬
te 16 Meter ) ,die Spannweite blieb mit 8 * 20 Meter unverändert . Das Tragwerk
besteht aus einer Eisenbetonplatte,die mit veredeltem Baustahl ( Istegstahl)
bewehrt ist . An Baustoffen wurden rund 13 Tonnen Istegstahl,80 Tonnen Zement,

0 . verwendet,,
38O Kubikmeter Sand und Schotter/Der Bau wurde unter ununterbrochener Auf-

rech & erhaltung des Verkehres auf einer Brückenhälfte in rund 150 Arbeitstage
mit I . 500 Arbeitsschichten durchgeführt.

Meldet Unterkünfte für den Grossdeutschen Gaststättentag!
Für den vom 27 . bis 29 . September hier stattfindenden Ersten Grossdeut¬

schen Gaststättentag,zu dem viele Tausende erscheinen werden,werden von der
Fremdenverkehrsstelle der Stadt Wien dringendst auch frivatquatiere gesucht,
Allo Volksgenossen werden gebeten,für die Beherbergung von Tagungsteilnehmern
Unterkünfte zur Verfügung zu stellen und diese mittels einer in allen Trafi¬
ken um den Preis von 1 Rpf . erhältlichen Anmeldekarte der Fremdenverkehrs¬
stelle der Stadt Wien,7 » ,Mariahilfer Strasse 2,zu melden . Es ist Ehrenpflicht,
für die Unterkunft der Teilnehmer an dieser ersten Grossdeutschen Gaststät¬

tentagung im ausreichendem Masse zu sorgen . Volksgenossen,meldet daher die
freien Quartiere unverzüglich an!
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Sehr geehrte Schriftleitung!
Wir bitten Sie,im Interesse der Hausfrauen die nachstehende Preisliste

ungekürzt und an auffallender Stelle bringen zu wollen!
Höchstpreise für heimisches Gemüse und Obst»

Das Marktamt der Stadt Wien teilt mit : Im Aufträge der Reichsstatthai-
torei ( Preisbildungsstelle ) wurden von der unter Leitung der Preisüberwa¬

chungsstelle stehenden Proiskomission für einheimisches Gemüse und Obst
die nachstehenden,ab Montag,den 8 . d . M . ,allgemein gültigen Höchstpreise fest-

gesetzt . Gleichzoitig verlieren die bisherigen Höchstpreise die Gültigkeit.
Proiso in Rpf für Ersougor Grosshändler Verbraucher
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*-Indus tri ©wäre *-*-Pflückerpreis *•*-*-Für Industrieware erfolgt demnächst
Sonderregelung.

Die Preis er Stellung halt auf Grund des tatsächlich bezahlten Einkaufs¬

preises unter Anwendung der durch Anordnung der Preisbildungsstelle festge¬
setzten Gewinnspannen ( lo ^ im Grosshandol, 3o$ im Kleinhandel,lo ^ bei direkter

Abgabe der Erzeuger an die Verbraucher } zu erfolgen,wobei die vorgeschrie-
bonon Höchstpreise nicht überschritten werden dürfen.

Bei Belieferung der Provinz durch den Wiener Grosshandel können die

nachweisbaren Forntransportkosten nach amtlichen Ansätzen des ? zulässigen

Verdienstspanne aufgeschlagen werden«
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Für ausländisches ! Obst,Gemüse und Südfrüchte gilt die Auslandswaren-

eisVerordnung * Danach kann der Importeur den Einstandspreisen alle nach-

isbaren Bezugskosten und einen volkswirtschaftlich gerecht festigten Gewinn

,schlagen # In den weiteren Stufen ( Gross - und Klelnhandel ) gelten ebenfalls

e vorstehend genannten Verdienst spannen*

Zuwiderhandlungen gegen diese Preisanordnungen werden nach den Be-

immungon der Kundmachung über das Preiserhöhungsverbot bestraft*

Farteienverkehr im Bureau für Lieferungswesen und in der Magistrats, ?,

abteilung UU*

Im Bureau für Lieferungsweson,das der Gruppe VI des Wiener Magistrates

geschlossen ist,And in der Magistratsabteilung l+U ( Beschaffungsangelegen-

iten ) findet der Partelenverkehr nur an . Dienstagen,Donnorstagen und Saras-

nen in der Zeit von 3 bis 12 Uhr statt*
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